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Kanalifation Sotottiurn. 3^entrof)renbof)Ie in ber 333erî()of=

ftraße. Sîô^renlieferung an 8. gern, Baugefdjäft ; 5Roi)rtegung§=
unb ©rabarbeiten an U. S3. Burïart, ßsnuntter, beibe in Sototfjuru.

tanalifation im fitblidjett Xeil bef Sßapuartf in Biel an bie

girma Borner & Albaum, Baugefdjäft, Biel.
fiittcnbau auf Braimumlb (®Iaruë). Aimmermanngarbeit an

9J!atfjta§ Streiff, ßimtnermatm, Braumualb ; ®ad)becferarbeit an
ißaui 9MUer, Urnerboben.

®efdjâftëljinrê für ©cbriibcr Cettli, SÜWcüflrrmciftcr, Bontatibljont.
Sämtlidje Arbeiten an Sütetjger & fjifdjer, Bautneifter, Botnang
born.

Berbainmgênrbettcit am 2Böfd)bad), ©emeinbe Slefdjt (Sern) an
Sailen & gmrôebr in ffrutigen.

Sieferung »on 10,000 iJicbftctfen für bit AmbrägnierungfanitaU
Stein am SHIiein an ©ug. Sllbredjt, ©äger, §emnü§bofen, unb 3-
§ui, Sdjinbler, Kaltenbach-

Sieferung bon 150 tlafter ïannenliol? unb 150 Klafter 5Bitd)cn=

bolj für bic Slnftalt Oiingmil (BUridj) an Sünbig, Solzljänbler, in
ßinterburg=Bäretsrotl, Renner & Krauer, Soläfjänbler, Bettsimü
BäretSrotl, ©glt, ©emeinbeatnntann, gHfdjenttjal, Keller=©urjer,
§oIäbänbler, fjifdjentljat, unb Badjmanu, §olgbänbler, BäretSroil.

Straßenbau Kiittigen (Slargan). ©rfteüung einer ffieganlage
int fog. „8eberten" ant Beuten, 8änge jirfa 520 m, an ©ebriiber
ffofj. & Qafob Buf, Unternehmer, Dberljof.

©rmcitcrung btr Söaffemerforgung Untet=(fntfelbeii. Särntlidje
Arbeiten an ©uggenbäbl & SJlüller, 3üridj. Bauleitung: Qngr.
Bobmer, 3ürtdj.

©rftcünng einer SBafferleitung oom $orfe Wettlingen ttarf) bcm

Wofe Oiuggenbüljl an Beimann & Bogt, Qnftaüatiousgefdjäft, in
ÜBintertljur.

gabrifgtbäube für bit Société anonyme électrométallur-
gique à Courtepin an Saluisberg & ©ie., Unternehmer, ffreù
bürg.

Sunbcfbauten int 3<*h" 1906. 3m eibgen. Subget
pro 1906 finb beim Departement bes Innern eingeteilt
für Ilm» unb ©rweiterungsarbeiten ffr. 475,490 gegen
ffr. 191,470 1905 unb ffr. 2,237,660 für Neubauten
gegen ffr. 1,590,000 für baf (aufenbe ^fafjr.

Unter ben letzteren ftnb anzuführen :

ffr. 92,000 für ein SJlagajin in ©t. 9J!aurice ;

„ 48,000 (Reft für baf $eughauf Sangnau;

„ 187,460 für ein ßeughauf in 2Bil;
„ 98,700 für ein Seïleibungfmagazin in Sem;
„ 76,000 für zwei ©tälle in Sern;
„ 67,000 für zwei ©tälle im ©anb (Sern);
„ 35,000 für ein gotlgebäube in Sugnez, Serner (fura;
„ 43,000 für ein gollgebäube in 3urzad);

„ 200,000 für ein 3ollgebäube im Danton Steffin ;

„ 46,000 für ein IfoUgebäube im Kanton ©enf;

„ 39,000 für ein 3otlgebäube im Kanton Neuenbürg;

„ 347,000 für ^oftbauten in ©enf;
„ 700,000 für ißoftbauten in Safel.

Unter ben Ausgaben für Umbauten figurieren u. a.:
ffr. 165,000 für baf Kantonalbanf' unb ^ollgebäube in

Sern;
„ 27,000 für fpeizeinrictftungen im ©tjemiegebäube in

3ürict) ;

„ 34,000 für ©rmeiterung ber Dampfanlage unb für
zroei neue Keffet in ber ißuloerfabrif 2Borb=

taufen.
Sautoefett in Sern. Der Sunbefrat oerlangt für

neue SUlilitärbauten auf bem SBaffenplat) Sern roieber
oerfctjiebene Krebite, fo ffr. 98,700 für einen Sleubau
eines Sefleibungfmagazinf, ffr. 76,000 für ißferbeftatl*
ungen unb ffr. 67,000 für folc^e auf ©anb=©chönbüfjt,
erftere für 60, (entere für 100 ißferbe.

©trafen» uttb Sriicfcttbnute l'usent. Der Suzerner
©rofje £Rat befct)lofj ben Sau einer Kantonfftrafje ©bifom
ffnmil mit Ueberbrüdung ber iReufj bei perlen. Die
©efamtfoften finb auf 300,000 ffr. angefdflagen.

Leitung („aiteifterblatt") 679

3nr Scrgrö^cruttg beê Sat)ttl)ofcê Sthaffhnufett l)at
bie Sunbe§bat)noerroattung ba§ etroa brei ^eftar um=
raffenbe ©pi^miefenareat, metcheê z^^W^" babifdjen
Sat)nlinie unb ber Sanbftrafje liegt, angefauft.

Saumefen ttt ©t. ©atten. (Korr.) ©s mu§ gefpart
werben, fo lautete bie Sofung an ber ©emeinbeoerfamm=
lung ber ©tabt ©t. ©allen. 2tu§ biefem ©runbe rourbe
auf Slntrag bes fozialiftifcljen ©emeinberatêfanbibaten,
ffürfprech Dberholzer, bie Sortage betreffenb Slu§führung
be§ D r a m b e p o t §, bie eine Sluêlage oon 450,000 ffr.
erfordert hält«' oon ber Sürgerfcljaft abgelehnt. Die
Sehörbe foil nun auf äöunfü) ber ©emeinbe eine neue
Sortage aufarbeiten, bie runb 100,000 gr. niebriger
Zu fielen l'ommen foil, ©parfamleitfrüdfichten maren
ef weiter, welche bie ©emeinbe fjinberte, bem Drängen
ber Sewohner bei SBeftguartierf nachzugeben unb einen
binbenben Sefchluf? z" foffen, nach welchem bie @rwei
terung be§ Dramnetfef nach bem bichtbeoölferten
SBeftquartier innert einer feft untfdhriebenen ßeit hätte
erfolgen follen. DJian wirb bie ftäbtifchen Steuerzahler
entfcijulbigen unb begreifen, wenn matt bebenft, ba^ fid)
bie ©emeinbe genötigt fah, ben ©teueranfat) auf 3 ®/oo

feftzufetjen. Unter bem alten ©teuergefetj war er 4 %o
gewefen ; bie fRebuftion auf 3 %o bebeutet in Dat unb
SBahrheit feine Serntinberung, fonbern eine ganz bebeutenbe

©rhöhung, weil bei ber itt biefem ffahr burchgeführten
©teuertaration bie Serntögen unb ©infommen wefentlid)
höher eingefthätft würben unb weil nach ^m neuen
©teuergefetfe baf ©infomtnen in oiel intenfioerer Söeife

Zur Sefteuerung h^oangezogen wirb, alf bief früher ber
ffall gewefen.

©erne hot man ef allgemein gefeljen, baff bie ißlatf*
frage für ben ©aalbau, ber nun befinitio auf ben
untern Srütjt Z" flehen fommt, enblid) gelöft würbe.
Der in elfter ©tunbe empfohlene Slot) an ber 9îorfd)acher=
ftrafee wäre hier Z" teuer gewefen, ber Quabratmeter
würbe, wie oerfidjert würbe, auf ffr. 236. — z" flehen
gefommen fein, ©rfreulich ift ferner bie Sinnahme bef
Slntragef betreffenb ©rwerbung bef Srühllaube*
Sefi^tumf um 400,000 ffr., ef ift bief eine recht
wertoolle Sereicfjerung bef ftäbtifchen ©runbbefifzef. 3or
etwelchen Seruhigung ber enttäufdjten Sürgerfdhaft bef
Söeftenf mag ef beitragen, baff bie Ueberbauung ber
Dräubleliegenfchaft an ber Dberftrafje wiberfprud)'
lof genehmigt würbe. Diefer ©tabtteil wirb nun auch
ein eigenef fßoftbureau erhalten, wie ef ber Dften fd)on
feit einer Seihe ooit (fahren befiel. Der auf 305,000
ffranten beoifierte Sau wirb aufjer ber ißoft aud) nod)
(Raum für ein ffeuerwehrbepot unb für 10 SBohnungen
bieten. Sßenn alfo bie Sürgerfdhaft nidjt auf ber ganzen
Sinie ben Sortagen ber Sehörbe zuftimmte, fo hot fie
bod) burd) bie ©eneljmigung oerfchiebener wichtiger Sln=

träge bewiefen, bafj fie gewillt ift, ben Slnforberungen,
bie bie on unfer ©emeinwefen fteHt, gerecht z"
werben. A.

Seite Stf)ull)iiufer in Uri. SRit Sergnügen fonftatiert
bie „@ottl)arbpoft", ba^ [ich in mehreren ©emeinben baf
fräftige Seftreben regt, ben unabweisbaren Sebürfniffen
ber ßeit ©eniige ju leiften. tRidht weniger als bier
©emeinben befdhäftigeu fidh mit bem Sau neuer Schul»
häufer: ©öfdfenen, Slttinghaufen, ©rftfelb unb ©urtnetten.
Der Sefchlufe ift in biejen bier ©emeinben gefaxt. Sîur
begegnet bie Sluffüljrung ba unb bort gemiffen ©chwterig»
feiten. 3» ©nrtneUen will man baf neue @(hul£)au§
auf ben Serg hioouf ftellen unb nicht in ba§ Dal,
wo bie 3Rehrjat)l ber ©d)ulfinber wohnt. 3n ©öfdheneu
unb Slttinghaufen hat man ißla|fdhwierigfeiten. ©elcitet
bon bet Slbfidft, bem ©çhulhauë nid)t nur einen ge=
eigneten, fonbern ben fd)önften ipiafe in ber ©emeinbe

Nr. 36 Jllustr. schweiz.

Kanalisation Solothurn. Zementröhrmdohle in der Werkhof-
straße. Röhrenlieferung an L. Fein, Baugeschäft; Rohrlegungs-
und Grabarbeiten an U. V. Burkart, Zementer, beide in Solothurn.

Kanalisation im südlichen Teil des Pasquarts in Viel an die
Firma Römer à Fehlbaum, Baugeschäft, Viel.

Hüttenbau auf Braunwald (Glarus). Zimmermannsarbeit an
Mathias Streifs, Zimmermann, Braunwald; Dachdeckerarbeit an
Paul Müller, Urnerboden.

Geschäftshaus für Gebrüder Lettli, Metzgermcister, Romanshorn.
Sämtliche Arbeiten an Metzger à Fischer, Baumeister, Romans-
Horn.

Verbauungsarbeitcn am Wöschbach, Gemeinde Acschi iBcrnf an
Kallen à Zumkehr in Frutigen.

Lieferung von 1V,000 Rcbslcrken für die Jmprägnierungsanstalt
Stein am Rhein an Eug. Albrecht, Säger, Hemmishofen, und I.
Hui, Schindler, Kaltenbach.

Lieferung von 150 Klafter Tannenholz und 150 Klafter Buchen-
bolz für die Anstalt Ringwil (Zürich > an Kündig, Holzhändler, in
Hinterburg-Bäretswil, Fenner à Krauer, Holzhändler, Bettswil-
Bäretswil, Egli, Gemeindeammann, Fischenthal, Keller-Guyer,
Holzhändler, Fischenthal, und Bachmann, Holzhändler, Bäretswil.

Straßenbau Kllttigen «Aarganj. Erstellung einer Weganlage
im sog. „Lederten" am Beulen, Länge zirka 520 m, an Gebrüder
Joh. â Jakob Ruf, Unternehmer, Oberhof.

Erweiterung der Wasserversorgung Unter-Entsclden. Sämtliche
Arbeiten an Guggenbühl ck Müller, Zürich. Bauleitung: Jngr.
Bodmer, Zürich.

Erstellung einer Wasserleitung vom Dorfe Hettlingen nach dem

Hofe Guggcubühl an Reimaun ck Vogt, Jnstallationsgeschäft, in
Winterthur.

Fabrikgebäude für die Société anonyme êlectromêtallur»
Ligue à Lourtepin an Salvisberg à. Cie., Unternehmer, Frei-
bürg.

Verschiedenes.
Bundesbauten im Jahre 1906. Im eidgen. Budget

pro 1996 sind beim Departement des Innern eingestellt
für Um- und Erweiterungsarbeiten Fr. 475,490 gegen
Fr. 191,470 1905 und Fr. 2,237,660 für Neubauten
gegen Fr. 1,590,000 für das laufende Jahr.

Unter den letzteren sind anzuführen:
Fr. 92,000 für ein Magazin in St. Maurice;

„ 48,000 Rest für das Zeughaus Langnau;

„ 187,460 für ein Zeughaus in Wil;
„ 98,700 für ein Bekleidungsmagazin in Bern;
„ 76,000 für zwei Ställe in Bern;
„ 67,000 für zwei Ställe im Sand (Bern);
„ 35,000 für ein Zollgebäude in Lugnez, Berner Jura;
„ 43,000 für ein Zollgebäude in Zurzach;

„ 200,000 für ein Zollgebäude im Kanton Tessin;

„ 46,000 für ein Zollgebäude im Kanton Genf;

„ 39,000 für ein Zollgebäude im Kanton Neuenburg;

„ 347,000 für Postbauten in Genf;
„ 700,000 für Postbauten in Basel.

Unter den Ausgaben für Umbauten figurieren u. a.:
Fr. 165,000 für das Kantonalbank- und Zollgebäude in

Bern;
„ 27,000 für Heizeinrichtungen im Chemiegebäude in

Zürich;
„ 34,000 für Erweiterung der Dampfanlage und für

zwei neue Kessel in der Pulverfabrik Worb-
laufen.

Bauwesen in Bern. Der Bundesrat verlangt für
neue Militärbauten auf dem Waffenplatz Bern wieder
verschiedene Kredite, so Fr. 98,700 für einen Neubau
eines Bekleidungsmagazins, Fr. 76,000 für Pferdestall-
ungen und Fr. 67,000 für solche auf Sand-Schönbühl,
erstere für 60, letztere für 100 Pferde.

Straßen- und Briickenbaute Luzern. Der Luzerner
Große Rat beschloß den Bau einer Kantonsstraße Ebikon-
Jnwil mit Ueberbrückung der Reuß bei Perlen. Die
Gesamtkosten sind auf 300,000 Fr. angeschlagen.

.-Zeitung („Meisterblatt") b?9

Zur Vergrößerung des Bahnhofes Schaffhauscn hat
die Bundesbahnverwaltung das etwa drei Hektar um-
lassende Spitzwiesenareal, welches zwischen der badischen
Bahnlinie und der Landstraße liegt, angekauft.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Es muß gespart
werden, so lautete die Losung an der Gemeindeversamm-
lung der Stadt St. Gallen. Aus diesem Grunde wurde
auf Antrag des sozialistischen Gemeinderatskandidaten,
Fürsprech Oberholzer, die Vorlage betreffend Ausführung
des Tr a m dep ots, die eine Auslage von 450,000 Fr.
erfordert hätte, von der Bürgerschaft abgelehnt. Die
Behörde soll nun auf Wunsch der Gemeinde eine neue
Vorlage ausarbeiten, die rund 100,000 Fr. niedriger
zu stehen kommen soll. Sparsamkeitsrücksichten waren
es weiter, welche die Gemeinde hinderte, dem Drängen
der Bewohner des Westquartiers nachzugeben und einen
bindenden Beschluß zu fassen, nach welchem die Erwei-
terung des Tramnetzes nach dem dichtbevölkerten
Westquartier innert einer fest umschriebenen Zeit hätte
erfolgen sollen. Man wird die städtischen Steuerzahler
entschuldigen und begreifen, wenn man bedenkt, daß sich

die Gemeinde genötigt sah, den Steueransatz auf 3 °/«o

festzusetzen. Unter dem alten Steuergesetz war er 4 °/oo

gewesen; die Reduktion auf 3 °/oo bedeutet in Tat und
Wahrheit keine Verminderung, sondern eine ganz bedeutende

Erhöhung, weil bei der in diesem Jahr durchgeführten
Steuertaxation die Verniögen und Einkommen wesentlich
höher eingeschätzt wurden und weil nach dem neuen
Steuergesetze das Einkommen in viel intensiverer Weise

zur Besteuerung herangezogen wird, als dies früher der
Fall gewesen.

Gerne hat man es allgemein gesehen, daß die Platz-
frage für den Saalbau, der nun definitiv auf den
untern Brühl zu stehen kommt, endlich gelöst wurde.
Der in elfter Stunde empfohlene Platz an der Rorschacher-
straße wäre hier zu teuer gewesen, der Quadratmeter
würde, wie versichert wurde, auf Fr. 236. — zu stehen
gekommen sein. Erfreulich ist ferner die Annahme des

Antrages betreffend Erwerbung des Brühllaube-
Besitztums um 400,000 Fr., es ist dies eine recht
wertvolle Bereicherung des städtischen Grundbesitzes. Zur
etwelchen Beruhigung der enttäuschten Bürgerschaft des
Westens mag es beitragen, daß die Ueberbauung der
Träubleliegenschaft an der Oberstraße Widerspruch-
los genehmigt wurde. Dieser Stadtteil wird nun auch
ein eigenes Postbureau erhalten, wie es der Osten schon
seit einer Reihe von Fahren besitzt. Der auf 305,000
Franken devisierte Bau wird außer der Post auch noch
Raum für ein Feuerwehrdepot und für 10 Wohnungen
bieten. Wenn also die Bürgerschaft nicht auf der ganzen
Linie den Vorlagen der Behörde zustimmte, so hat sie

doch durch die Genehmigung verschiedener wichtiger An-
träge bewiesen, daß sie gewillt ist, den Anforderungen,
die die Zeit an unser Gemeinwesen stellt, gerecht zu
werden.

Neue Schulhäuser in Uri. Mit Vergnügen konstatiert
die „Gotthardpost", daß sich in mehreren Gemeinden das
kräftige Bestreben regt, den unabweisbaren Bedürfnissen
der Zeit Genüge zu leisten. Nicht weniger als vier
Gemeinden beschäftigen sich mit dem Bau neuer Schul-
Häuser: Göschenen, Attinghausen, Erstfeld und Gurtnellen.
Der Beschluß ist in diesen vier Gemeinden gefaßt. Nur
begegnet die Ausführung da und dort gewissen Schwierig-
leiten. In Gurtnellen will man das neue Schulhaus
auf den Berg hinauf stellen und nicht in das Tal,
wo die Mehrzahl der Schulkinder wohnt. In Göschenen
und Attinghausen hat man Platzschwierigkeiten. Geleitet
von der Absicht, dem Schulhaus nicht nur einen ge-
eigneten, sondern den schönsten Platz in der Gemeinde
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«npioetjeu, tft titan auf ben Sßiberftattb ber betreffenben
©rnubbefißer geftoßen, bie ftdß in i£)rett ißriüatrecßten
berieft glauben. Ter iRegterungSrat fudtjt ju bermitteln.
©etingt eS nieißt, fo wirb ber ßanbrat au §anb ber
©ppropriatiouSbeftimmuugen entfcßeibeu müffen.

Staßlfabrif ©urtnetleu (Uri). Vorlebten SamStag
finb bie erften 20 SDßaggonS IRoßeifen für bie Staßl»
fabrifation eingetroffen. Tie neue gabrif ift fcßon feit
pf'a IV2 SRonaten unter Tacß, unb wenn bie Arbeiten
fo fortfcßreiten, bürfte im Tejember mit ber StaßU
fabrifation angefangen roerben tonnen.

gabrifbaittc in Strabolf. Tie ©emeinbe liefert für
eine p erftellenbe Scßifftifticferei baS notroenbige fties
auf ben 9ßlaß unb t>at fiel) aud) oerpflicßtet, ben Sau--

plaß trotten p legen. TaS ßeißt, ber gnbuftrie entgegen»
fomnten.

Saulucfett in @lgg. Ilm ißr leßteS gaßr mit einer
Stapajität non 700 ^ßferbefräften erfteUtes ©leftrgitätS»
roerf ricßtig auSpnüßen, f)at bie 3ioiIgemeinbe laut bem

bortigen „SolfSbt." folgenbe Sefcßlüffe gefaxt: ©rftenS
rourbe, um gnbuftrie ßeranppßen, im Saßnßofquartier
ein Sfomptej: Sanb non 28 gucßarten anget'auft, baS bie
©emeinbe an gnbuftrieüe p Saup>ecfen gratis abgibt.
3roeitenS mürbe ein Sertrag genehmigt, über Sanbfcßenf»

ung an bie girma SBegelin & Sißroeijer jur @r
ricßtung einer SBeberei non 200 SBebftüßlen längs
ber Saßnlinie, eoentueU mit ©efeifeanfcßluß. Unb brittenS
befcßfoß bie ©emeinbe bie ©inbecfung beS SeegrabenS unb
unb Einlage non Straßenpgen in biefem angefauften
Sanb. Ter Sau ber Söeberei unb ber Straßen roirb
fofort in Angriff genommen unb foü ber Setrieb im
näcßften fperbft beginnen. Tie iffieberei erforbert jirfa
100 ArbeitSfräfte.

Tie SMittertßurcr DRafeßinenfabrifen ©ebritbcr ©itljer
unb üofomotiofabrif roerben auf grüßjaßr ben freien
SamStagnacßmittag einführen unb par für bie
Arbeiter roie für bas SureauperfonaL Sie gabrifteü»
ungen oerfürjen bamit aus freien Stücfen bie roöcßent»
ließe Arbeitszeit oon 60 auf 57 Stauben in ber Art,
baß an ben übrigen Aßocßentagen bie bisherige 2lrbeit§=
jeit beibehalten, am Samstag mittag aber um 12'/2
Ußr geierabenb gemaeßt roirb. ^ugleicß roirb eine ©r=

ßößung bes StunbenloßneS um 5 % eintreten, ©in
Sorbeßalt für bie Bufunft rourbe oon ber gabrifleituttg
in bem Sinne gemaeßt, baß, roenn bie tReoifion beS

fÇabrifgefe^eê bie grunbfäßließe geftlegung bes .geßn»

ftunbentageS bringen roürbe, eine anbere Serteilung ber
AßocßenarbeitSjeit eintreten foüte, es fei benn, man fönnte
troß greigebung beS SamStag IRacßmittageS bie gegen»
roärtige geringe Ueberfcßreitung biefeS 3eßnftunbentageS
an ben übrigen Aßocßentagen beibehalten.

|>ülli)d) int 9Ruotatßal. ©emäß ben Seftimmungen
ber Äonftituierung ber oon 12 Seteiligten gegrünbeten
Aftiengefellfcßaft pr Ausbeutung beS |)ötlocßS im SRuotatal
ßat bie ©efeüfcßaft folgenben 3roecf: Tie geroerblicße
Ausbeutung ber |jötlocßßößlen im SRuotatal bureß gn=
ftattation ber eleftrifcßen Seleucßtung in benfelben, eines
eteftrifeßen Trams. oon beleucßteten Srunnen, SOßaffer»

fällen, ferner bureß Seranftaltung 001t heften, Äonjerten,
Ausflügen, alleS mittelft ©rßebung oott ©intrittSgelbern.
gerner bureß Anlage oerfeßiebener Transportmittel, Se»

ftaurants, ©aféS, potelé, Serfauf oon ifSßotograpßien,
AnficßtSpofifarten unb äßnticßer ©enterbe außerhalb ben
.größten. Tie ©efeüfcßaft ift gegrünbet in .8üricß oon
Renten, unter benen einige Sanfiers, ein Ingenieur, ein

Arjt unb oerfeßiebene ftaitfleute figurieren.
©aSiuerf glaiuil. Tie ©emeinbeoerfammlung ge»

neßmigte bie ©rftetlung eines eigenen ©aSroerfeS im
Setrage oon jirfa 200,000 gr.
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SßaffcmrforguttgSanlage SReute. ($orr.) 9tun maeßt
fiiß aud) bie außerrßobifcße ©emeinbe Seute baran, al§
teßte biefes .^atbfantons, eine 2Bafferoerforgungs= unb
ftqbrantenanlage p erftetlen. Tie Ausarbeitung bes
bepglicßen projettes ift bereits erteilt roorben unb foil
bie AuSfüßrung ber Anlagen naeß ©ingang ber nötigen
ißtäne unb Serecßnungen oßne Serpg in Angriff ge=

nommett roerben. Ter ©runb, roeSßalb bie ©emeinbe
fo lange pgerte, ift ßauptfäcßlid) barin p fueßen, baß
fieß an bem jiemlicß tief gelegenen Drte ber Stangel an
Trinfroaffer roeniger füßlbar als anberSroo maeßte, roeil
gute Quellen bie laufenden Srunnen genügenb fpeiften.
greilicß feßlte ber Scßuß gegen geuerSgefaßr unb mag
rooßl biefer Umftanb mitgeßolfen ßaben, baß bie AuS=

füßrung einer rationellen SBafferoerforgung enblicß aueß
ßier befißloffen rourbe. Ter Äanton Appenzell ift benn
aueß in ber glücflicßcn Sage, rooßl bie ßöcßften Sub»
oentionen an bie ©emeinben für foleße 3t»ede p ent»

rießten. A.
Söaffcruerforgung @gg bei glatoil. Tie Sürger»

oerfammlung glatoil befißloß oorleßten Sonntag bie

©rftetlung einer Trinfroaffer» unb ,£)pbrantenoerforgung
auf ber @gg im Anfcßluß an bie biSßerige SBaffer»
oerforgungSanlage glaroil.

£itcrntur.
©arl i|jatatt)S „gadf « Äalettber für bas gaßr 1906"

finb foeben in oerfeßiebenen Ausgaben für URetall»

ittbuftric, ©ilrtlcr, ©ießer, ftupferfdjntiebe, Slaftßitten«
batter unb ©djloffer, Slctttpttcr uttb gnftallateure pm
greife oon Stf. 2.10 in Seinroanb gebunben, erfeßienen.
Serlag oon ©arl ißatafp, Stetatlotecßnifcße Smßßanb»
lung, Serlin S. 42, Sriigenftraße 100.
©in guter gacßfalenber ift eineS ber unentbeßrlicßften
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Fachblätterverlag
W. Senn-Holdinghausen

Zürich (Bleicherweg 38).

U
ÄVis an unsere Inserenten.

Unsere Uachblätter werden an folgenden
Tagen expediert:

Montag Abend Bau-Blatt I
Dienstag „ Der Installateur
Mittwoch „ Handwerker-Ztg.
Donnerstag „ Holz
Freitag „ Bau-Blatt II
Samstag „ Industrie-Zeitung

mit Textil-Zeitung.

Inserate fllr die nächste Nummer dieser Blätter müssen unbedingt

2 Tage vor dem Expeditionstage
eingeliefert werden. -

58g Jllnstr. schweiz. Haudw.

anzuweisen, ist man auf den Widerstand der betreffenden
Grundbesitzer gestoßen, die sich in ihren Privatrechten
verletzt glauben. Der Regierungsrat sucht zu vermitteln.
Gelingt es nicht, so wird der Landrat an Hand der
Expropriationsbestimmungen entscheiden müssen.

Stahlfabrik Gurtnellcn (Uri). Vorletzten Samstag
sind die ersten 20 Waggons Roheisen für die Stahl-
fabrikation eingetroffen. Die neue Fabrik ist schon seit
zirka IV- Monaten unter Dach, und wenn die Arbeiten
so fortschreiten, dürfte im Dezember mit der Stahl-
fabrikation angefangen werden können.

Fabrikbante in Kradolf. Die Gemeinde liefert für
eine zu erstellende Schifflistickerei das notwendige Kies
auf den Platz und hat sich auch verpflichtet, den Bau-
platz trocken zu legen. Das heißt, der Industrie entgegen-
kommen.

Bauwesen in Elgg. Um ihr letztes Jahr mit einer
Kapazität von 700 Pferdekräften erstelltes Elektrizitäts-
werk richtig auszunützen, hat die Zivilgemeinde laut dem

dortigen „Volksbl." folgende Beschlüsse gefaßt: Erstens
wurde, um Industrie heranzuziehen, im Bahnhofquartier
ein Komplex Land von 28 Jucharten angekauft, das die
Gemeinde an Industrielle zu Bauzwecken gratis abgibt.
Zweitens wurde ein Vertrag genehmigt, über Landschenk-

ung an die Firma Wegelin à Schweizer zur Er-
richtung einer Weberei von 200 Webstühlen längs
der Bahnlinie, eventuell mit Geleiseanschluß. Und drittens
beschloß die Gemeinde die Eindeckung des Seegrabens und
und Anlage von Straßenzügen in diesem angekauften
Land. Der Bau der Weberei und der Straßen wird
sofort in Angriff genommen und soll der Betrieb im
nächsten Herbst beginnen. Die Weberei erfordert zirka
100 Arbeitskräfte.

Die Winterthurer Maschinenfabriken Gebrüder Snlzer
und Lokomotivfabrik werden auf Frühjahr den freien
Samstagnachmittag einführen und zwar für die
Arbeiter wie für das Bureaupersonal. Die Fabrikleit-
ungen verkürzen damit aus freien Stücken die wöchent-
liche Arbeitszeit von 60 auf 57 Stunden in der Art,
daß an den übrigen Wochentagen die bisherige Arbeits-
zeit beibehalten, am Samstag mittag aber um 12'/z
Uhr Feierabend gemacht wird. Zugleich wird eine Er-
höhung des Stundenlohnes um 5 °/o eintreten. Ein
Vorbehalt für die Zukunft wurde von der Fabrikleitung
in dem Sinne gemacht, daß, wenn die Revision des
Fabrikgesetzes die grundsätzliche Festlegung des Zehn-
stundentages bringen würde, eine andere Verteilung der
Wochenarbeitszeit eintreten sollte, es sei denn, man könnte

trotz Freigebung des Samstag Nachmittages die gegen-
wältige geringe Ueberschreitung dieses Zehnstundentages
an den übrigen Wochentagen beibehalten.

Hölloch im Mnotathal. Gemäß den Bestimmungen
der Konstituierung der von 12 Beteiligten gegründeten
Aktiengesellschaft zur Ausbeutung des Höllochs im Muotatal
hat die Gesellschaft folgenden Zweck: Die gewerbliche
Ausbeutung der Höllochhöhlen im Muotatal durch In-
stallation der elektrischen Beleuchtung in denselben, eines
elektrischen Trams, von beleuchteten Brunnen, Waffer-
fällen, ferner durch Veranstaltung von Festen, Konzerten,
Ausflügen, alles mittelst Erhebung von Eintrittsgeldern.
Ferner durch Anlage verschiedener Transportmittel, Re-
staurants, Cafös, Hotels, Verkauf von Photographien,
Ansichtspostkarten und ähnlicher Gewerbe außerhalb den
Höhlen. Die Gesellschaft ist gegründet in Zürich von
Herren, unter denen einige Bankiers, ein Ingenieur, ein
Arzt und verschiedene Kaufleute figurieren.

Gaswerk Flawil. Die Gemeindeversammlung ge-
nehmigte die Erstellung eines eigenen Gaswerkes im
Betrage von zirka 200,000 Fr.

.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 3«

Wasserversorgungsanlage Reute. (Korr.) Nun macht
sich auch die außerrhodische Gemeinde Reute daran, als
letzte dieses Halbkantons, eine Wafferversorgungs- und
Hydrantenanlage zu erstellen. Die Ausarbeitung des
bezüglichen Projektes ist bereits erteilt worden und soll
die Ausführung der Anlagen nach Eingang der nötigen
Pläne und Berechnungen ohne Verzug in Angriff ge-
nommen werden. Der Grund, weshalb die Gemeinde
so lange zögerte, ist hauptsächlich dann zu suchen, daß
sich an dem ziemlich tief gelegenen Orte der Mangel an
Trinkwasser weniger fühlbar als anderswo machte, weil
gute Quellen die laufenden Brunnen genügend speisten.
Freilich fehlte der Schutz gegen Feuersgefahr und mag
wohl dieser Umstand mitgeholfen haben, daß die Aus-
führung einer rationellen Wasserversorgung endlich auch
hier beschlossen wurde. Der Kanton Appenzell ist denn
auch in der glücklichen Lage, wohl die höchsten Sub-
ventionen an die Gemeinden für solche Zwecke zu ent-
richten.

Wasserversorgung Egg bei Flawil. Die Bürger-
Versammlung Flawil beschloß vorletzten Sonntag die

Erstellung einer Trinkwasser- und Hydrantenversorgung
aus der Egg im Anschluß an die bisherige Wasser-
Versorgungsanlage Flawil.

Literatur.
Carl Patakys „Fach-Kalender für das Jahr 1906"

sind soeben in verschiedenen Ausgaben für Metall-
industrie, Gürtler, Gießer, Kupferschmiede, Maschinen-
bauer und Schlosser, Klempner und Installateure zum
Preise von Mk. 2.10 in Leinwand gebunden, erschienen.
Verlag von Carl Pataky, Metallotechnische Buchhand-
lung, Berlin S. 42, Prinzenstraße 100.
Ein guter Fachkalender ist eines der unentbehrlichsten
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tìtiblâtterverlaZ
Ni, Tonn-ttolilîngksusvn

(Lleiellerweg 38).
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